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Editorial
Die dritte Aus gabe des oly-e-papers. Eigent lich sollte diese

Aus gabe schon vor einem Jahr erschei nen. Aber 2015 hatten
die Tage auch nur 24 Stun den - ich hoffe, da tut sich 2016
end lich etwas. 

Der Anlass ist natür lich die neue PEN F, die ich zwei
Wochen vorab testen durfte und die mich in foto gra fi scher
Hin sicht erheb lich begeis tert hat. 

Ganz neben bei hat sich auch unter der Haube des
oly-e-papers was getan: Ich habe das Format auf Hoch for mat 
und 16:10 umge stellt. Der Vor marsch der Tab lets ist wohl
unauf halt sam und dieses Layout und Format hat sich beim
E-M10-Buch bewährt. Das 4:3 Quer for mat der ersten
e-papers ist zwar für die Dar stel lung von OoC-Fotos aus ge -
spro chen nett und ermög licht aller hand Layout-Spie ler eien,
aber lesbar ist es so denn doch besser. Ganz neben bei wird
das e-paper dadurch “dicker” - mehr Seiten. Als alter Papier -
ver le ger, der mit seinen Seiten gegeizt hat, ein unge wohn ter
Ansatz - aber warum nicht. Weißer Raum kostet ja nicht mehr.

Und nun viel Spaß beim neuen oly-e-paper.

Pyrbaum im Januar 2016

Rein hard Wagner

Inhalt:

Die PEN F

Farb spek tren - von Her mann Schmitt

Oly-e-Flash - Blit zen mit elek tro ni schem Ver schluss

Foto stre cke: Bilder aus der Ver gan gen heit von MarcoKN

Titel bild: HighSpeed-Sync mit der PEN F im Studio.

2

Editorial

Impres sum

Das oly-e-Paper ist eine elek -
tro ni sche Pub li ka tion des
Verlag Rein hard Wagner,
Pyrbaum.  

Für die in dieser Ver öf fent li -
chung mit ge teil ten Infor ma tio -
nen gibt es keine Garan tie für
Rich tig keit oder die Eig nung
für einen bestimm ten Zweck.
Für Schä den aus der Anwen -
dung oder Nicht-Anwen dung
von Infor ma tio nen aus dieser
Pub li ka tion lehnt der Verlag
jede Haf tung ab.

Für alle Texte und Bilder liegen
die Rechte zur Ver öf fent li -
chung beim Verlag. Die Urhe -
ber rechte von Text- und Bild -
ma te rial liegen selbst-
ver ständ lich beim jewei li gen
Urhe ber.

Für Anre gun gen, Wün sche,
Anfra gen für Wer be plätze oder
Kritik wenden Sie sich bitte per
Mail unter

info2@book sa gain.de

an die Redak tion.

oly-e-paper Aus gabe 2016 / 3

Verlag Rein hard Wagner

Nürn ber ger Str. 8

90602 Pyrbaum



Die PEN F
Olym pus hat 2016, zum Geburts tag, eine Foto ma schine

heraus ge braucht, die alles schlägt, was bisher den Namen
“PEN” trug. 

Die tech ni schen Fea tures für das Kamer aquar tett sind
bekannt - 20Me ga pi xel-Sensor, HighResS hot mit 50MP, ein -
ge bau ter Sucher. So weit ist das jetzt keine Revo lu tion - auch
nicht, dass die Kamera auch den Sync-Stabi des 300er unter -
stützt - das erwar tet man von Olym pus. 

In den Foren mach ten bereits gele akte Fotos und Specs
die Runde. Tenor: “Hübsch”. Der selt same Dreh knopf an der
Front wurde mit etwas Ver wun de rung wahr ge nom men und
dann abge hakt - ah, eine Umschal tung auf Mono tone.  

Doch wie immer bei Olym pus - der Gag steckt nicht in den
gele ak ten Specs, son dern im Detail. Und das kann man nicht
so mit drei Werten ver ra ten - das Pro dukt ist “erklä rungs be -
dürf tig” wie es so schön unter Ver käu fern heißt. 

Das Bedien kon zept der Kamera ist radi kal umge stellt
worden, nicht nur, dass es auf einmal ein vier tes (!) Dreh rad
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für die Belich tungs kor rek tur gibt. Auch das Modus wahl rad
wurde kom plett umge baut. Auf einmal gibt es vier Cus tom -
modi - und weder Pho tos tory, noch Art fil ter, noch Sze ne modi
haben es auf das Rad geschafft. Klar, unter der Haube ist das
alles noch da und kann auch auf das Wahl rad kon fi gu riert
werden, wenn man will, aber das Rad macht völlig klar: Hier
sind Leute gefragt, die wissen was sie wollen und wissen, was 
sie tun. 

Was gibt es noch? Vorne an der Kamera gibt es ein neues
Rad  - das fünfte - mit Mono, Color, ART und CRT beschrif tet.
CRT bedeu tet dabei nicht etwas Cat ho deRay Tube (also
Katho den strahl röhre) son dern ist der bereits von früher
bekannte Color cRea Tor - der Farb ge stal ter. 

Bei den Art fil tern hat sich Gewal ti ges getan: Die vielen
Unter art fil ter wurden alle in eine Reihe gepresst, so dass man
sie gemüt lich am Bild schirm durch kli ckern kann und über
das zweite Wahl rad hat man blitz ar ti gen Zugriff auf alle
Effekte wie Vig nette oder Rahmen. Das geht flott und macht
rich tig Spaß. Aller dings habe ich die Art fil ter bei der PEN F
kaum ver wen det - und zwar nicht des halb, weil ich auf einmal
nix mehr davon halte, son dern weil die Filter bei der PEN F
gar nicht mehr wirk lich nötig sind, um Spaß zu haben - doch
dazu später.
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HighRes-Shot mit der PEN F und
dem 17mm f/1,8. Was ist der Unter -
schied zwi schen 20MP und 80MP?
Oben ist das gesamte Bild, links
zwei Crops, jeweils der zwei ten
Gaube von links. 80MP? Ja. Mit
dem neuen Viewer aus dem RAW
ent wi ckelt.  



Dazu gibt’s unter halb des Modus wahl ra des ein Jog dial -
also so eine Schalt wippe, wie sie bei Kom pakt ka me ras für
den Zoom ver wen det wird. Damit kann man statt der hek ti -
schen Suche nach der Info-Taste sehr kom for ta bel die Ein -
stell me nüs der Farb fil ter auf ru fen. Auf grund der vielen Ein -
stell rä der für die rechte Hand kann man die Kamera
wun der bar bedie nen, ohne sie vom Auge zu nehmen.  Ein
biss chen Gewöh nung ist natür lich dabei, aber nach einem
Nach mit tag hat man das drauf und wun dert sich, wie man
ohne zurecht ge kom men ist. Die PEN-F kann man tat säch lich
ohne Dis play bedie nen - prak ti scher weise ist das Dis play auf
der Rüc kseite bele dert, so dass die Kamera in
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Und noch mal 80MP - dies mal am
leben den Objekt. Und wer genau
hin sieht, stellt fest, dass Lena da
mit den Augen li dern gezuckt hat -
kein Wunder, hier wurde der
HighRes-Shot mit Stu dio blit zen
gemacht, mit jeweils einer Sekunde 
Lade zeit dazwi schen. Und 8
Sekun den völlig still halten, das
mache erst mal wer.... Im 50 MP-
Shot sieht man das Augen flim mern
übri gens noch nicht, da sind diese
Arte fakte sehr gut beherrscht.

Mit der PEN F in der Dun kel kam -
mer: Hier habe ich natür lich noch -
mal einen Art fil ter bemüht - Cross -
ent wic klung Typ II. Wer genau hin -
sieht, sieht unten im Bild eine
Ori gi nal PEN EE - nicht ganz so alt
wie der Belich ter. Die PEN EE ist
übri gens auch oben neben den
Keksen und der Espres so ma -
schine.



geschlos se nem Zustand dann auch schon sehr
analog aus sieht. 

Wirk lich Spaß macht aber der vor dere Dreh -
kopf dann, wenn man ihn auf Color stellt. Dann
kann man näm lich drei ver schie dene, selbst
definierte Farb cha rak ter is tika ein stel len. Von
einer Art Multi-Color key, bei dem man eine oder
meh rere Ein zel far ben her vor hebt oder entsättigt,
bis hin zu spe ziel len Film looks ist alles drin - denn 
man kann nicht nur die Farben ändern, son dern
auch die Gra da tion - und das nicht nur in Lich tern
und Schat ten, son dern nun auch in den Mitten. 

Für die Mono chrome-Fans gibt’s das auch
noch für drei Schwarz/Weiß-Pre sets, bei denen
man nicht nur die Farbe des digi ta len Fil ters, son dern auch
seine Sät ti gung aus wäh len kann - mit direk tem Blick auf die
Bild vor schau. Man kann also Farb fil ter und Stärke des Fil ters
exakt auf das aktu elle Motiv aus wäh len. Und auch hier die
Gra da tion wieder zuschal ten. 

 Zeit gleich mit der PEN F wurde auch der Olym pus Viewer
auf 2.0 gebracht - er ist schnel ler gewor den - und vor allem
kann er nun auch die HighRes-RAWS ver ar bei ten. Und die
PEN F hat es in dieser Sicht in sich - die HighRes- RAWs
haben eine phä no me nale Auf lö sung von 10386x7776 Pixel.
Das sind 80,7 Mega pi xel. Man bekommt also aus dem Viewer 
80MP-JPGs aus den PEN F-RAWs. Die “nor ma len”
HighRes-JPGs aus der Kamera sind “nur” 8160x6120 Pixel
groß. Knapp 50 Mil lio nen Pixel. Nur.
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Und noch mal Ori gi nal
Sixties-Ambiente. Dies mal mit
“Color” - Die Farben wurden ent sät -
tigt, aber ein paar eben nicht, so
dass die bunten Cover besser raus -
ka men. Das kann man noch
wesent lich hef ti ger trei ben - siehe
unten.



80MP bedeu tet, das Sie mit einem 17mm-Objek tiv Bilder
erzeu gen auf denen Sie Grab in schrif ten an einem 80 Meter
ent fern ten Stein ent zif fern können.

Das bedeu tet aber auch, dass Sie ein sta bi les Stativ benö ti -
gen, sonst wird das nichts. Die Kamera mal auf einen Pfosten
legen und fest hal ten? Nein. 

Warum gibt die Kamera nicht gleich 80MP-JPGs aus? Um
die 80MP tat säch lich zu errei chen, braucht es ein erst klas si -
ges Stativ und ein Motiv, das tat säch lich auch unbe weg lich
ist. Mit den 50MP JPGs tole riert die Kamera kleine Bewe gun -
gen im Motiv und kaschiert sie mit etwas Unschärfe. Bei

7

Die PEN F

Hände hoch, oder ich föhne! Das
alte AEG-Teil tut’s noch, und mit
dem Mono-Modus kann man nicht
nur die Gra da tion ver stel len, son -
dern auch Vig net ten bauen - und
zwar nach Belie ben von zart weiß
bis dun kel schwarz.

Richard Wagner am Bass. Spot -
mes sung und AF aufs Gesicht und
dann nur noch abdrü cken. Luxus
pur. Die Kamera mit dem 75er war
so klein und unauf fäl lig, dass sie
beim Auf tritt so gut wie nicht auf ge -
fal len ist. War auch gut, schließ lich
gab’s die Knipse ja offi ziell noch
nicht.



80MP gibt’s gna den los Arte fakte, wenn etwas nicht 100pro -
zen tig passt. Wenn es das aber tut, ist die Auf lö sung schier
unglaub lich.

Dafür hat die Kamera nun ein extrem ana lo ges Fea ture:
Einen Schraub an schluss für einen Draht aus lö ser. Für Sta tive
ist das natür lich wun der bar - aber wer schon mal eine junge
Dame gese hen hat, die Sel fies mit Draht aus lö ser gemacht
hat, weiß erst, was kind li che Freude ist. 

Die PEN F kann noch ein paar Dinge: Durch das Rad für die
Belich tungs kor rek tur geht auf einmal auch die
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Noch mal der Color fil ter. Schwer -
punkt auf Grün und Rot und den
Rest ent sät tigt.

Und wenn wir schon bei den Fil tern
sind: Hier das Chor ge stühl in Seli -
gen por ten. Gra da tion ange passt
und einen digi ta len  Farb fil ter vor ge -
schal tet.



Belich tungs kor rek tur bei M und akti vier ter AutoISO. Ein Fea -
ture, auf das Hun derte von Foto gra fen sehn lichst gewar tet
haben. Und es kommt noch besser - end lich gibt es eine
Spot mes sung auf dem AF-Punkt. Was das bei Event fo to gra -
fie bedeu tet, durfte ich gleich aus pro bie ren - es ist phan tas -
tisch. Jedes Gesicht per fekt scharf, die Belich tung sauber,
nichts aus ge fres sen. Zusam men mit dem extrem fixen Auto -
fo kus auch bei schlech tem Licht geht der Aus schuss gegen
Null. Par al lel dazu hatte ich die E-M1 dabei - das war deut lich
haa ri ger.

Für Anhän ger von analo gen Objek ti ven gibt es jetzt die
Mög lich keit, bis zu zehn Objek tive mit ihren Brenn wei ten und
Blen den zu regi strie ren und dann bei Mon tage ein fach aus zu -
wäh len. Diese Werte - inklu sive dem Objek tiv na men - werden
dann auch in die EXIFs geschrie ben. Die beiden Body -
Cap-Linsen sind bereits ein ge tra gen. 

Die PEN F hat, wie die E-M10II auch die Mög lich keit, den
AF-Punkt beim Blick durch den Sucher per Wisch auf dem
Dis play zu ver schie ben - nur mit dem Unter schied, dass man
dieses Fea ture bei der PEN F im Menü abschal ten kann - bei
der E-M10II geht das nicht.

Flott ist sie übri gens auch: 11fps mit elek tro ni schem Ver -
schluss, 10fps mit mecha ni schem Ver schluss-  der übri gens
unglaub lich leise ist.

Für die Art fil ter-Hasser: Man kann jetzt wirk lich alle Art fil ter
abwäh len. Auch PopArt...
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Das Kennzeichen der BSI-Sen so -
ren: Die lila 90°-Strei fen. Bei der
PEN F sind diese sehr gut kon trol -
liert und man muss sich schon
ziem lich anstren gen, damit man sie 
über haupt noch pro vo zie ren kann. 



Als Akku hat sie den Akku der OM-D-Serie, den BLN-1, die
Sta tiv schraube ist in der Mitte und sie unter stützt
UHS-II-Karten. Ange sichts von 125MB-RAWs bei 80MP ist
das auch not wen dig. 

Sensor

Der neue 20MP-Sensor hat wieder eine X-Sync-Zeit von
1/20s, wie schon der 16MP-Sensor in der E-M10II. Von der
Dyna mik her ist er eher gleich. Die Rausch werte sind gering -
fü gig anders, aber nicht besser oder schlech ter. Eher würde
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Und noch mal den Mono mo dus. Ich 
habe ver sucht, etwas den Stil der
60er zu imi tie ren, was natür lich nur
begrenzt gelin gen kann, weil ers -
tens natür lich die Bild qua li tät gar
nicht so ein fach auf das Level der
60er run ter zu brin gen ist - und ich
auch mit der Kamera nicht so ein -
fach irgendwo auf tau chen durfte.
Ich musste also im Studio Loca tion
simu lie ren.

Und schon kommt der Pelz man tel
der Groß tante zum Ein satz - Ori gi -
nal aus den 60ern. Star kes Farb fil ter 
und die Gra da tion etwas hoch ge -
setzt.



ich sagen, der E-M1-Sensor schafft es in den tiefen Schat ten
noch länger Struk tu ren zu zeigen, wo der PEN-F-Sensor
schon ins Unge fähre abdrif tet. Die Unter schiede sind aber
mar gi nal und können auch Mess feh ler sein. In der Praxis sind 
die beiden Sen so ren gleich und die Ergeb nisse können pro -
blem los gemischt werden - es ist eben eine echte Oly.

An einem Punkt ist der neue Sensor aber den Vor gän gern
deut lich über le gen: Die lila Flares auf 90° bei extre mem
Gegen licht sind deut lich redu ziert worden. Natür lich kann
man sie noch pro vo zie ren, aber es ist schwe rer gewor den
und sie sind nicht mehr so flä chig. Und ja, die 4MP Auf lö sung
mehr merkt man. Klein ste Struk tu ren werden vom neuen
Sensor besser defi niert. Rausch un ter drü ckung muss abge -
schal tet werden und LF ist Mini mum, sonst sieht man in den
Details nur noch JPG-Arte fakte.    

Licht und Schatten

Was gibt’s zu bemän geln? Die Kamera belich tet bei dunk -
len Szenen etwas knap per als die E-M1. Die ESP-Messung
liegt in man chen Szenen bis zu 0,5EV unter den Werten, die
die E-M1 aus wirft. Beim Umstieg sollte man also etwas das
His to gramm im Auge behal ten. Andere werden es mögen -
oft ist das gewünscht, dass Szenen mit viel Schwarz nicht so
stark auf ge hellt werden.

Ich habe noch keine Mög lich keit gefun den, die Para me ter
der ver schie de nen Color- und Mono-Kon fi gu ra tio nen zu spei -
chern - es gibt aller dings einen Wor ka round: Man foto gra fiert
ein fach ein Bild und lädt das in den Olym pus Viewer. Dort
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Und noch mal die Seli gen por te ner
Klos ter kir che - mit dem Color fil ter.
Man dreht ein fach am Farb rad, bis
die Farbe passt - man sieht es
direkt im Live View - und dann ent -
sät tigt man selek tiv oder global. Im
Extrem fall kann man jeman dem
damit auch ein völlig unpas sen des
grünes T-Shirt ent fär ben.



kann man sich dann die Daten per fekt anzei gen lassen und
auch genau die glei chen Ein stel lun gen auf ein ande res Bild
anwen den.

Es gibt immer noch keine Mög lich keit, der Kamera zu erklä -
ren, dass sie jetzt einen dummen Mit ten kon takt blitz drauf hat, 
aber trotz dem früher blit zen soll - man kann nicht per Hand
auf FP umstel len. Man braucht immer noch einen FP-fähi gen
Blitz dafür.  

Es gibt keinen Acces sory-Port mehr. Anhän ger von klapp -
ba ren Auf stecks uchern haben an der PEN-F keine Freude.

Es ist keine Video ma schine. Sie kann zwar jetzt in SD
120fps und auch ansons ten alle wich ti gen Fra mer aten und
sogar All Intra und TimeCode, aber es gibt keinen Mikro fon -
ein gang, keinen Kopf hö rer an schluss und keine Mög lich keit,
einen PCM-Recor der anzu schlie ßen. Die PEN F ist ein fach
eine Foto ma schine. 

Und zwar eine, die erheb li chen Spaß macht. 
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Und weil das Kon zert so klasse war, 
noch mal: Richard Wagner in der
Kof fer fab rik in Fürth am 23.12.2015. 
Da ist mit Inte gral mes sung, Spot -
mes sung Mitte oder ESP kein Blu -
men topf zu gewin nen. Ent we der
bru tale Belich tungs kor rek tur,
manu ell, oder eben Spot auf den
AF-Punkt legen und ent spannt
knip sen.



Farbspektren
Die Qualität von Lichtquellen
für fotografische Zwecke

von Hermann Schmitt

Farbtemperatur und Farbwiedergabeindex

Licht ist nicht gleich Licht, das stellte der Foto graf in ana lo -
gen Zeiten spä tes tens dann fest, wenn er vom Tages- zum
Kunst licht wech selte.

Das sicht bare Licht ist elek tro mag ne ti sche Strah lung mit
Wel len län gen im Bereich von ca. 380 bis ca. 780nm (Nano -
me tern). Dabei sind 380nm die Grenze ins Ultra vio lett und
780nm die Grenze ins Infrarot.

Das sicht bare Spek trum des natür li chen Son nen lichts ist
fast ideal. Wenn man es genau nimmt, ist natür lich auch das
Spek trum des Son nen lichts nicht voll stän dig. Einige Wel len -
längen werden bereits in der Chro nosphäre der Sonne
heraus ge fil tert, diese 570 Absorp tions li nien nennt man
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“Fraun ho fer li nien”. Sie sind aber bei der Foto gra fie zu ver -
nach läs si gen.

Neben dem Spek trum der Beleuch tung (die Menge aller
vom Auge wahr nehm ba ren und unter scheid ba ren, reinen
Spek tral far ben) ist die Farb tem pe ra tur ent schei dend für die
Farbwiedergabe.

Die Farb tem pe ra tur ist ein Maß, um den jewei li gen Far bein -
druck einer Licht quelle quan ti ta tiv zu bestim men. Die
Maß-Ein heit ist Kelvin (K).

Die Farb tem pe ra tur ist defi niert als die Tem pe ra tur eines
soge nann ten "Schwar zen Strahlers", die zu einer bestimm ten
Farbe des Lichts gehört, das von dieser Strah lungs quelle
aus geht. Es ist die Tem pe ra tur, deren Licht wir kung bei glei -
cher Hel lig keit und unter fest ge leg ten Beob ach tungs be din -
gun gen der zu beschrei ben den Farbe am ähnlichsten ist.

Die popu läre Ein tei lung von Farben in kalte (blaue) oder
warme (rot oran gene) Farb töne geht auf ein sub jek ti ves Emp -
fin den zurück und hat nichts mit der Farb tem pe ra tur der
Licht quelle zu tun. Solange wir nur eine Licht quelle einer
Farb tem pe ra tur haben, ver sucht unser Auge einen “auto ma -
ti schen Wei ß ab gleich durch zu füh ren”, so dass wir ohne Ver -
gleich oder ohne Mess in stru ment die Farb tem pe ra tur einer
Licht quelle nur schwer abschät zen können.

In der Foto gra fie ist die Berücks ich ti gung der Farb tem pe ra -
tur wich tig, damit ein Motiv in den kor rek ten Farben auf ge -
nom men und wie der ge ge ben werden kann, die dem natür li -
chen Sehein druck ent spre chen. Der Sensor oder der Film
einer Kamera kann diesen auto ma ti schen Wei ß ab gleich in
dieser Genau ig keit näm lich noch nicht leis ten.

Jede Licht quelle wird durch das Medium, das zwi schen
Quelle und Motiv liegt, beein flusst. Die Sonne hat eigent lich
5900 Kelvin auf der Ober flä che. Bis zur Erd atmo sphäre sind
wir schon auf 5500 Kelvin und zur Mit tags zeit blei ben davon
noch 5300 Kelvin übrig. So in etwa, wenn sich das Wetter an
die Vor schrif ten hält. Hier geht es um direk tes Son nen licht.
Sind zwi schen Sonne und Erd bo den Wolken oder unter -
schied lich dicke Luft schich ten, kann die Farb tem pe ra tur zwi -
schen 4500 Kelvin (Abend licht) und 7500 Kelvin (Schat ten)
schwan ken. Und nach Son ne nun ter gang sind es über 10.000 
Kelvin. Ohne dass die Sonne heißer gewor den wäre. Der
Grund für die mys te riöse Tem pe ra tur än de rung liegt darin,
dass Teile des Son nen spek trums absor biert werden oder die
Sonne über haupt nicht mehr direkt zur Beleuch tung bei trägt,
son dern nur noch reflek tierte Strah len - etwa vom blauen
Himmel. Als würden Sie mit ihrem Blitz indi rekt über eine
blaue Wand blit zen.

Wie bereits erwähnt, kann die Kamera diese unter schied li -
chen Farben nicht so aus glei chen wie unser Gehirn, des halb
haben die Kamera-Inge ni eure meh rere Mög lich kei ten dafür
ent wi ckelt und so gibt es bei den digi ta len Kame ras von
Olym pus vier interne Metho den für den Wei ß ab gleich: 

• Den internen automatischen kontinuierlichen
Weißabgleich, der auf die Daten des Sensors zugreift 
und aus der dortigen Farbverteilung auf das
vermutlich vorhandene Licht schließt. Diese Methode 
wird mit jeder Kamerageneration ausgereifter, indem
Sonderfälle (grüne Wiese) berücksichtigt werden. 

• Den internen automatischen Weißabgleich mit der
Option “warme Farben”, der bei geringeren
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Lichtstärken braune Farbtöne bewahrt. Dieser geht
davon aus, dass man gerade im Innenraum
fotografiert, in dem Holztöne vorhanden sind. Gibt es 
keine Holztöne, so werden die anderen Farbtöne
nicht “brauner”.

• Feste interne Vor ein stel lun gen (Sonne, bewölkt,
Schat ten etc.) 

• Den manu el len Sofort-Wei ß ab gleich.

Zuord nung der Farb tem pe ra tur (K) zu ver schie de nen Licht -
si tua tio nen:

1500 K Kerze

2000 K Natriumdampflampe

2600 K Glühlampe (40W)

2700 K Glühlampe (60W)

2800 K Glühlampe (100W)

2700  - 2800 K Halogenlampe (230V, Eco-Halogen 30-60W)

3000 K Glühlampe (200W)

3000 - 3200 K Halogenlampe (12V)

3200 K Fotolampe Typ B, Halogenglühlampe

3400 K
Fotolampe Typ A, Spätabendsonne kurz vor
Dämmerungsbeginn

4000 K Leuchtstoffröhre Neutralweiß

4300 - 5000 K Mondlicht - je nach Mondhöhe

4500 - 5000 K Xenonlampe, Lichtbogen

5000 K Morgen / Abendsonne

5500 - 5600 K Elektronenblitzgerät

5500 - 5800 K Mittagssonne, leichte Bewölkung

6500 - 7500 K Bewölkter Himmel

7500 - 8500 K Nebel, starker Dunst

9000 K Blaue Stunde

12000 K Kurz vor Sonnenaufgang

>14000 K Nördliches, blaues Himmelslicht

15

Farbspektren



Der Farbwiedergabeindex
Der Farb wie der ga bein dex (Color Ren de ring Index) CRI

oder auch “Ra” ist eine Kenn zahl einer pho to me tri schen, also 
einer licht tech nisch gemes se nen Größe, mit der die Qua li tät
der Farb wie der gabe von Licht quel len glei cher Farb tem pe ra -
tur beschrie ben wird. Das "a" in der Bezeich nung Ra steht für
den all ge mei nen Farb wie der ga bein dex, der nur die Werte der 
ersten acht Test far ben nach DIN 6169 (von ins ge samt 16
Test far ben für CRI) ein be zieht. Obwohl 100 der maxi male
Farb wie der ga bein dex ist, han delt es sich um keinen Pro zent -
wert und es sind auch negative Werte möglich.

Lichtkörper Farbe CRI

Glühlampe bis 100

LED weiß 80..97

OLED weiß 80..90

Leuchtstofflampe

weiß de Luxe 85..100

weiß 70..84

Standard 50..90

Halogen-Metalldampflampe 60..95

Natriumdampf-Hochdrucklampe

warmweiß 80..85

farbverbessert 60

Standard 18..30

Quecksilberdampf-Hochdruck 45

Natriumdampf Niederdruck -44

Mit der zuneh men den Ver brei tung ener gie spa ren der
Leucht stoff lam pen in den 1960er Jahren stan den erst mals
kos ten güns tige Licht quel len in großer Zahl zur Ver fü gung,
die vom Typ her Ent la dungs lam pen waren und keine Glüh fa -
den-Tem pe ra tur strah ler (kurz Glüh lam pen, wegen der Form
Glüh bir nen genannt). Im Gegen satz zu Glüh lam pen, die ein
kon ti nu ier li ches Spek trum abge ben, weisen Leucht stoff lam -
pen, wie alle Licht quel len vom Typ Ent la dungs lam pen, ein
dis kre tes Spek trum auf - ihr Licht wird auf eine andere Art
erzeugt. Die Farb wie der gabe von Objek ten im Licht von
Leucht stoff lam pen unter schei det sich um so mehr von der im
Licht von Glüh lam pen, je dis kre ter das Spek trum ist, d.h. je
schma ler die Wel len län gen be rei che sind, die diese abstrah -
len. Aus diesem Grund wurde ein neuer Maßstab benö tigt,
um die neuen Licht quel len mit klas si schen Glüh lam pen oder
mit dem Tages licht ver glei chen zu können. Das Ziel war es,
mit dem Farb wie der ga bein dex einen mess tech nisch repro -
du zier ba ren Wert zu errech nen, der für jede Licht quelle
angibt, wie weit die Farbwiedergabe einer zu testenden
Lichtquelle vom Ideal des Glüh- und Tageslichts abweicht.

Mit der Ein füh rung der LED-Licht quel len traten dazu noch
Schwie rig kei ten bei der Bewer tung des sub jek ti ven
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Far bein drucks auf, die durch Ände run gen am beste hen den
Stan dard beho ben werden sollten.

Der Farb wie der ga bein dex wird so ermit telt, dass die Test -
licht quelle spek tral ver mes sen wird und alle wei te ren Schritte
mit tels rein nume ri scher (rech ne ri scher) Ver fah ren erfolgen.

Der Farb wie der ga bein dex ist nicht von einer bestimm ten
Farb tem pe ra tur abhän gig. Jede Licht quelle, die das Spek -
trum einer Refer enz licht quelle glei cher Farb tem pe ra tur im
Bereich der sicht ba ren Wel len län gen per fekt nach bil det,
erreicht einen Farb wie der ga bein dex von CRI/Ra=100. Spek -
tral an teile außer halb des sicht ba ren Berei ches blei ben unbe -
ach tet, da sie visu ell nicht wahr nehm bar sind.

Es ist mög lich, eine Licht quelle zusam men zu set zen, sozu -
sa gen zu syn the ti sie ren, bei spiels weise aus drei RGB-LEDs
oder fünf ver schie den far bi gen LEDs evtl. mit Zusatz von
Leucht stof fen, deren Spek tral ver lauf völlig von dem eines
Schwar zen Strah lers abweicht, die aber trotz dem einen Farb -
wie der ga bein dex von CRI/Ra=100 erreicht.

Da der Farb wie der ga bein dex ledig lich die Ähn lich keit mit
der Refer enz licht farbe beschreibt, bedeu tet ein hoher Farb -
wie der ga bein dex nicht auto ma tisch, dass alle Farben gut
wie der ge ge ben und ent spre chend beur teilt werden können.

Für eine gute Farb wie der gabe ist es wich tig, dass nicht nur
der Farb wie der ga bein dex hoch ist, son dern auch ein homo -
ge nes, mög lichst voll stän di ges Spek trum ohne große Lücken 
oder aus ge prägte Spit zen im sicht ba ren Bereich vor han den
ist. Die Chance dazu ist bei Farb tem pe ra tu ren von 4500 K bis
6000 K gut gege ben.

Gibt es Lücken im Spek trum, fehlen die ent spre chen den
Farben. Ver ein facht gesagt ist eine gelbe Blüte des halb gelb,
weil sie vor allem gelbes Licht reflek tiert. Ent hält die Beleuch -
tung jedoch gar kein Gelb, kann auch nichts reflek tiert
werden – die Blüte erscheint schwarz.

Auch ein CRI-/Ra-Wert von 100 ist keine Gewähr dafür,
dass es im Spek trum keine Lücken gibt. Aber man kann
darauf ver trauen, dass die dadurch ver ur sach ten Farb feh ler
in der Foto auf nahme und in der Wie der gabe (z.B. im Foto -
druck oder auf einem Bild schirm) unse rer unvoll kom me nen
Wahr neh mung ver bor gen blei ben. Dies gilt vor allem dann,
wenn es sich um nicht allzu exo ti sche Farben han delt; so
kann der CRI-/Ra-Index z.B. ver sa gen, wenn Fluo res zenz
eine Rolle spielt.

Ein Wei ß ab gleich (Kamera-intern oder aus RAW nach träg -
lich im Olym pus Viewer) kann den Far bein druck in die rich -
tige Rich tung schie ben. Der Wei ß ab gleich ist aber im Grund -
satz nicht in der Lage, die Qua li tät der Farb wie der gabe eines
Objekts zu ver bes sern. Das Gelb der Blüte kann nicht geret tet 
werden, wenn im Spek trum der Licht quelle Gelb fehlt.

Hier sind zwei Bei spiele mit je zwei Spek tren der LED
Lampe "Olym pus MAL-1" oben und der Ener gie spar lampe
"Light way" unten. Die Spek tren wurden auf ge nom men mit
zwei ver schie de nen Kamera-Wei ß ab gleichs wer ten.

Farb tem pe ra tur und Farb wie der ga bein dex sind wich tige
Eigen schaf ten von Licht quel len. Die Farb tem pe ra tur posi tio -
niert den Far bein druck einer Licht quelle im Bereich zwi schen
kalt und warm und ist kein Qua li täts merk mal. Der Farb wie -
der ga bein dex ist ein Qua li täts merk mal, das eine Aus sage
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darü ber macht, wie weit die Farb wie der gabe eines Objekts
durch Beleuch tung mit einer Licht quelle vom Ideal des Glüh-
und Tageslichts abweicht.

Mögliche Verbesserungen nach der Aufnahme

Da man das Spek trum der ver wen de ten Licht quelle ja nun
kennt, die Vor züge und ggfls. die Mängel, stellt sich die
Frage:

Was kann man nach träg lich, d.h. nach der Auf nahme,
gezielt noch tun, um eine Ver bes se rung des Bildes zu errei -
chen, sofern solche Ver bes se run gen nicht vom Bild ein druck
her offen sicht lich werden?

Ein Bei spiel: Beim Stu dium des Spek trums und der beiden
Ver tei lungs kur ven (RGB und Inten si tät) für das Olym pus LED
Makro-Licht MAL-1 sieht man, dass zwar das Licht-Spek trum
har mo nisch ist und keine offen sicht li chen Lücken, keine kras -
sen Aus set zer und keine extre men Spit zen hat, aber in der
Mitte ist das Niveau des Grün-Kanals nied ri ger ver gli chen mit
dem Blau- und dem Rot-Kanal. Eine Ver bes se rung bietet sich 
hier an, indem man in der Bild be ar bei tung am PC bei dem
Grün "nach hilft", z.B. in der Ton wert kor rek tur den Grün-Kanal
anhebt.

Die nach fol gen den Gra fi ken zeigen den Erfolg einer sol -
chen Maß nahme prin zi piell anhand von Spek trum und Ver tei -
lungs kur ven (nicht am wirk li chen Bild – dies kann jeder selbst 
aus pro bie ren; wir haben es pro be weise bei unse ren eige nen
Auf nah men getan). Beim ursprüng li chen Spek trum (Gra fi ken
erste Zeile: Bezeich nung "MAL") endete die Ton wert ver tei -
lung des Grün-Kanals z.B. bei dem Wert 225. Durch Sprei -
zung auf 255 (zweite Zeile: "MAL*") wurde eine leichte Ver -
bes se rung (Anhe bung) der Grün werte sowohl bei den
RGB-Ver tei lungs kur ven als auch bei der Intensitätskurve
erzielt.
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Die Auswertung

Die Bilder zeigen für jede ein zelne Licht quelle ein gestyl tes
Pro dukt bild, das foto gra fierte Spek trum und die daraus ermit -
tel ten RGB- und Inten si täts-Ver tei lungs kur ven auf ge tra gen
über dem Spektrum.

Für die Ver tei lungs kur ven ist die Zuord nung der nume ri -
schen Werte der Wel len län gen zum Spek trum auf der waag -
rech ten Achse im gesam ten Bereich nicht wis sen schaft lich
exakt (dazu wären zwei gesi cherte Anker punkte, etwa
Absorp tions li nien, nötig gewe sen), aber die Ska lie rung ist
genü gend genau, um ver glei chende Beob ach tun gen
machen zu können. Ferner ist die Ska lie rung der Ampli tu den
RGB und Inten si tät über alle ver schie de nen Licht quel len
hinweg nicht auf einen ein heit li chen Maßstab nor miert. Dies
war wegen der unter schied li chen Auf nah me be din gun gen
(Hel lig keit der Licht quelle, Belich tungs-Werte) nicht mög lich
und ist gene rell auch ohne Bedeu tung. Die Ampli tu den der
RGB-Kurven sind aber exakt in ihrer Rela tion zuein an der in
ein- und dem sel ben Dia gramm.

Wir erin nern daran, dass wir hier die Spek tren der ein zel nen 
Licht quel len ermit telt haben und diese auf die RGB- und
Inten si täts-Ver tei lun gen hin aus ge wer tet haben. Wir haben
keine Ermitt lun gen oder Berech nun gen hin sicht lich der
CRI-/Ra-Werte durch ge führt. Soweit solche hier erschei nen,
han delt es sich um Anga ben der Her stel ler, die wir nicht
geprüft haben.

Liste der Lichtquellen

Die Zahl der mög li chen und unmög li chen Licht quel len für
foto gra fi sche Zwecke ist nahezu unend lich groß. Für die vor -
lie gende Unter su chung wurde eine Aus wahl getrof fen, die
einer seits auf klas si sche Licht quel len zurüc kgreift und ander -
er seits auch einige Bei spiele der moder nen Ent wic klun gen in
der Licht tech nik all ge mein mit nimmt, soweit sie im Handel
ange bo ten werden oder zumin dest schon ange kün digt sind.
Die Eig nung für den Zweck stand jeweils im Vor der grund.
Aller dings haben wir zum Ver gleich auch Licht quel len aus ge -
sucht, die von ihren Eigen schaf ten her nicht opti mal erschei -
nen, die aber als Aller welts-Lampen gerne (und leider) auch
mal von begeis ter ten Hobby-Foto gra fen benutzt werden, weil 
sie halt gerade da sind, im Haus halt zur Ver fü gung stehen
und von dem Vor stand des Haus halts zum Foto gra fie ren frei -
ge ge ben werden. Die Aus wahl wurde bewusst nicht für ein
Studio-Equip ment von Profi-Foto gra fen getrof fen, son dern
der Schwer punkt wurde auf prak ti ka ble Licht quel len gelegt,
die ein enga gier ter Ama teur für seine Portrait-, TableTop-,
Makro- und Video-Projekte evtl. gut gebrauchen kann.

Die Werte sind sämt lich Her stel ler-Anga ben. Wir haben
deren Wahr heits ge halt nicht über prüft und sind nicht ver ant -
wort lich, wenn die Eigen schaf ten in der Praxis nicht erreicht
werden. Die Preise sind Orien tie rungs werte auf grund von
per sön li chen Markt-Erfahrungen.

Wei tere Merk male wie Abmes sun gen, Gewicht, Ener gief fi -
zienz klasse usw. wurden nicht gelis tet. Die Eignung zur
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Verwendung zusammen mit Lichtformern wurde ebenfalls
nicht geprüft.

• Sonne

• Glühbirne (E27, 230V, 60W, klar, 2700K, 2€)
handelsübliche Haushalts-Lampe, jetzt vom Markt
genommen

• Bauhaus Mini (Kleine Handleuchte, 9 LED, 4.5V,
9x0.05W = 0,45W, 22lm, 5€) Taschenlampe

• Somikon SD-3178 (Blitzschuh, 7 LED, 3V, 8€) Mini
Video-Leuchte

• Kick Rift Labs (1/4", 40 LED, 3.7V Li, USB,
2800-10000K, RGB/Dim WiFi, 400lm, 118€) vielseit.
Video-Leuchte
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• t&d Photolight (E27, 230V, 32W, 5400K, Ra>90,
2080lm, 11€) Fotolampe

• Osram Classic Eco Superstar A (E27, Halogen, 230
V, 20W, 2700K, 235lm, Ra=100, 4€)

• Livarno Lux (E27, LED, 240V, 3W, 3000K, 60lm)
LED-Lampe vom Discounter

• Ledare LED1221G7 (E27, LED, 240V, 6.3W, 2700K,
63lm, CRI>87) von einem Schwedischen Möbelhaus

• Systemblitz Nissin Di466FT (Blitzschuh, 6V, 5600K,
80€) Elektronenblitz
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• Olympus MAL-1 Macro Arm Light (Kamera
Accessory Port, 2 LED, 50€) Olympus-Zubehör:
Makro-Licht

• Lightway (E27, ESL, 230V, 11W, 570lm)
Energiesparlampe vom Discounter

• Leuchtstoffröhre Osram L58W 840 Lumilux (G13,
26dx1500mm, 240V, 58W, 4000K, Ra>80, 5200lm)

      

Diese Liste ist selbst ver ständ lich nicht voll stän dig. Manche
Licht quel len stehen hier stell ver tre tend für alle "Kol le gen" des
glei chen Typs. Aller dings ist gerade im LED-Bereich heute
die Varia tions breite nahezu unbe grenzt und zukunfts of fen
und zwar, was die Eigen schaf ten, die Qua li tät als auch den
Preis betrifft; man hat den Ein druck, dass mit LEDs viel leicht
einmal alles möglich sein wird.

Auch unter dem Stich wort "Bau strah ler" findet man bei
einem Slalom durch die eng gestec kten, bunten Alu-Sta tiv rei -
hen mit Soli tär- und Dop pel strah lern in den Kom pe tenz zen -
tren des Bau han dels neu er dings eine große Aus wahl an
Ange bo ten, die nur ent fernt an die zement ver schmier ten,
damp fen den, socken troc knen den, ener gie fres sen den und
hitze er zeu gen den Mons ter aus den Pio nier-Zeiten des Eigen -
heim baus am Fei er abend erin nern. Es herr schen zwei Bau ar -
ten vor: Halo gen (ca. 3000K) und LED (ca. 7000K). Die
Anschluss-Lei stun gen bei 230V rei chen von 10W (LED) bis
400W (Halo gen-Fluter), die Preise von 7€ (Halo gen-Fluter)
bis 100€ und darü ber (LED, mit Stativ).
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Abschlusssbetrachtung

Wir prä sen tie ren hier die Resul tate unse rer Unter su chun -
gen und Aus wer tun gen an den von uns gemes se nen Spek -
tren der Licht quel len und nehmen bewusst keine Rei hung vor 
und geben keine Emp feh lun gen. Die Ergeb nisse sollen für
sich spre chen, und ein jeder möge die Schluss fol ge run gen
daraus für seine Bedürf nisse anhand seiner eige nen Kriterien
selbst ziehen.

Den noch muss hier unbe dingt der Hin weis sein, dass die
zweis tu fig schalt bare Makro-Leuchte MAL-1 von Olym pus ein 
sau be res, exzel len tes Spek trum (eine har mo ni sche Ver tei -
lung ohne exzes sive Lücken oder stö rende Über strah lun gen) 
zeigt, zumal sie prak ti scher weise auf den Acces sory-Port der
Olym pus-Kame ras passt und von dort auch mit Strom ver -
sorgt wird. Mit den beiden 16 cm langen, fle xi blen Armen
kann eine Aus leuch tung im Makro be reich bis gut 30 cm Auf -
nah meent fer nung erreicht werden. Diese sehr guten Werte
einer LED-Leuchte haben wirk lich posi tiv über rascht.

Die Auf nah men wurden mit einer Olym pus Pen E-PL7
Kamera mit VF-4 und mit dem Objek tiv M.Zuiko 60mm/f2.8
Makro, auf ge baut auf einer klei nen opti schen Bank gemacht.
Das Spek tro me ter hatte ein Durch sicht-Beu gungs git ter mit
1000 Linien/mm, das in einer Win kel ab wei chung von ca. 33°
zum senk rech ten Licht ein fall ange strahlt wurde. Die Auf -
nahme-Ent fer nung zum Spalt betrug ca. 25 cm. Die Aus wer -
tung wurde mit Hilfe einer Pho tos hop-PSD-Datei (Quelle: c't
Digi tale Foto gra fie 06/2014) mit tels der Ebenen-fähi gen
Bild-Bear bei tungs-Soft ware Pho to line gemacht. Für die Auf -
nah men wurde der Wei ß ab gleich in der Kamera auf die Her -
stel ler-Angabe der Licht quelle gestellt, falls vor han den. Sonst 
wurde mit der Einstellung 5300 K fotografiert.

Der hier ange wen de ten Methode der Spek tral ana lyse des
Lichts direkt aus der Licht quelle wurde der Vorzug gege ben
gegen über einer Ana lyse des von einer gedruc kten Spek -
tren-Far ben karte durch Bestrah lung mit der Licht quelle
reflek tier ten Lich tes, weil hier auch die Eigen schaf ten des
Dru ckers eine Rolle spie len würden und die Reflek tions- und
Absorp tions ei gen schaf ten der gedruc kten Farben völlig
unklar sind.

Die nach ste hen den drei Fotos zeigen am Bei spiel eines
ver ein fach ten Regen bo gen-Spek trums (nicht das von uns
ver wen dete Spek trum der Sonne), was dabei heraus kommt,
wenn die Somi kon LED-Leuchte eine aus ge druc kte Vor lage
beleuch tet.

Links das Ori gi nal- Regen bo gen spek trum, in der Mitte das
Spek trum der Somi kon-Leuchte und rechts das Ergeb nis,
das idea ler weise der Quelle links glei chen sollte. 
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Nächste Seite: Glorie am Nord kap.
Wenn die Sonne von oben auf
Wolken scheint, ent steht ein
Regen bo gen um den Schat ten des 
Betrach ters. Meis tens sieht man
eine Glorie vom Flug zeug oder von
hohen Bergen aus.
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oly-e-flash Teil 2 -
Elektronischer
Verschluss

Die neue ren Olym pus-Kame ras haben ihn alle drin: Den
elek tro ni schen Ver schluss. Er ist laut los, schnell und erschüt -
te rungs frei. Und ver führt dazu, den mecha ni schen Ver -
schluss gene rell abzu schal ten. Und manch einer findet die
unver meid li chen Ver zer run gen bei schnel len Bewe gun gen
sogar witzig - teil weise ist die Ästhe tik der gebo ge nen Rotor -
blät ter durch die Handys ja schon in der Nor ma li tät ange kom -
men. 

Wirk lich lästig wird der elek tro ni sche Ver schluss aller dings
bei Blit zb lich tun gen. Nein, hier geht es nicht um Gewit ter fo to -
gra fie - das geht mit dem elek tro ni schen Ver schluss wun der -
bar - es geht um Foto gra fie mit Sys tem blitz oder Funk blit zen.

Funktionsweise

Wie ein mecha ni scher Ver schluss funk tio niert, hatten wir ja
bereits in den ersten e-papers behan delt. Wie funk tio niert das 
nun elek tro nisch? 

Der Sensor - also alle 16 Mil lio nen Pixel - können nicht kom -
plett auf einmal aus ge le sen werden. Man müsste dafür quasi
eine Spei cher ma trix direkt hinter den Sensor setzen, in den
alle Ladun gen der Pho to zel len in einem Rutsch ver la gert
werden. Soweit ist die Tech nik noch nicht. Also wird der
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Sensor zei len weise aus ge le sen. Das geht ziem lich flott, aber
für die drei ein halb Tau send Zeilen dauert das je nach Sensor
trotz dem gesamt zwi schen 1/15s und 1/30s.

Pro ble ma tisch ist aber nicht die Aus le se zeit, son dern die
Tat sa che, dass die ein zel nen Zeilen auch ver setzt belich tet
werden müssen. Die ober ste Zeile wird 1/30s später belich tet
als die unter ste Zeile. Schema tisch sieht das so für einen
Sensor mit 4 Zeilen so aus:

Auslösung +1/100s +2/100s +3/100s

Zeile 4 gelöscht gelöscht gelöscht belichtet

Zeile 3 gelöscht gelöscht belichtet gelesen

Zeile 2 gelöscht belichtet gelesen gelöscht

Zeile 1 belichtet gelesen gelöscht gelöscht

Das funk tio niert wun der bar, solange sich wäh rend der
Gesamt be lich tungs zeit nichts ändert. Kommt nun aber wäh -
rend des Ablaufs der Belich tung ein Blitz dazu, kann die
Sache schief gehen. Wir betrach ten obige Tabelle und blit zen 
da mal mit ten rein.

Auslösung +1/100s +2/100s +3/100s

Zeile 4 gelöscht gelöscht gelöscht belichtet

Zeile 3 gelöscht gelöscht belichtet gelesen

Zeile 2 gelöscht belichtet gelesen gelöscht

Zeile 1 belichtet gelesen gelöscht gelöscht

Wie sie sehen, ist nur die Zeile 2 belich tet - alle ande ren
Zeilen blei ben dunkel. Im Nor mal fall blitz der Blitz natür lich
am Anfang der Belich tung, also so dass nur die linke Spalte,
die mit der Über schrift “Aus lö sung” hell ist. 

Das würde eigent lich bedeu ten, dass man mit elek tro ni -
schem Ver schluss gar nicht blit zen kann. Und - oh Wunder-
die Kamera blo ckiert das auch. Mit elek tro ni schem Ver -
schluss wei gert sich die Kamera den Systemblitz aus zu lö sen.

Besitzt man nun einen Blitz, der nur Mit ten kon takt hat, oder
ver wen det man einen Funk aus lö ser, so kann man das aber
trotz dem erzwin gen und erhält dann falsch belich tete Bilder. 

Aller dings gibt’s natür lich trotz dem eine Mög lich keit: Man
ver län gert die Ver schluss zeit, bis alle Zeilen zu einem
bestimm ten Zeit punkt gleich zei tig belich tet werden. Diese
Zeit liegt bei E-M10II und E-M5II bei 1/20s, bei der E-M1 bei
1/13s.  Da sind dann alle Zeilen bereits gelöscht und werden
belich tet. Wenn zu diesem Zeit punkt der Blitz kommt, passt
die Belich tung. 

Anwendung

Die wich tigs ten Anwen dun gen für das Blitz en mit dem elek -
tro ni schen Ver schluss ist das Fokus bra cke ting. Im Studio ist
laut lo ses Aus lö sen meis tens uner wünscht oder unnö tig,
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wenn man bei Ver an stal tun gen unbe dingt laut los aus lö sen
muss, ist der Blitz eben falls eher kon train di ziert. 

Beim Fokus bra cke ting wird der Blitz  - und zwar auch der
TTL-Sys tem blitz - trotz elek tro ni schem Ver schluss aus ge löst.
Das hilft aber nur dann etwas, wenn man den Blitz auf manu -
ell gestellt hat. Bei TTL wird nur das erste Bild kor rekt belich -
tet, bei allen fol gen den Bil dern blitzt der Blitz zwar mit, aber
nicht mit kor rek ter Lei stung, son dern nur mit Mini mal lei stung. 
Auch beim Sta cking hat man mit TTL ver lo ren. 

Stellt man den Systemblitz aber auf voll ma nu ell und regelt
die Lei stung selbst, funk tio niert die Sache wun der bar. Die
Kamera wartet jeweils brav, bis der Blitz wieder gela den ist
und macht erst dann mit der Belich tungs reihe weiter. Natür -
lich ist fron ta ler Blitz von oben nur selten bei Makros
erwünscht - aber über einen Reflek tor kann man da sehr
anspre chende Dinge machen. 

Stellt man den Blitz auf RC-Mode, also Ferns teue rung über
den auf stec kba ren Blitz, funk tio niert das übri gens
genausowenig: Im Ein zel bild mo dus wei gert sich die Kamera
über haupt einen Blitz aus zu lö sen, im Sta cking- oder Bra cke -
ting mo dus blitzt es zwar, die Beleuch tungs ef fekte sind aber
durch aus über ra schend.  

Im Zusam men spiel mit Stu dio blitz an la gen und Funk aus lö -
sern funk tio niert es wie oben beschrie ben: 1/13s bei der
E-M1, 1/20s bei E-M5II, E-M10II und PEN-F. Aller dings muss
es dann schon ziemlich dunkel im Studio sein, damit man
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Stu di os hot mit hartem Licht. Im
Studio ist der elek tro ni sche Ver -
schluss fehl am Platz. Selbst wenn
man nicht mit Blitz arbei tet, das
Models ist auf das Ver schluss ge -
räusch ange wiesn.



sich bei so langen Belich tungs zei ten kein Rest licht ein fängt -
etwa vom Ein stel llicht.

Der HighSpeed-Trick funk tio niert mit dem elek tro ni schen
Ver schluss natür lich nicht. Dieser Trick lebt davon, dass die
Syn chron zeit kürzer ist als die Blitz leucht zeit. Das ist mit dem
elek tro ni schen Ver schluss natür lich nicht der Fall.

Fazit:

Blit zen mit dem elek tro ni schen Ver schluss hat deut lich
mehr Nach teile als Vor teile und beschränkt sich auf Anwen -
dun gen beim Fokus-Bra cke ting im manu el len Modus. Selbst
Motive, die nur auf Geräu sche rea gie ren und nicht auf Licht -
sig nale sind in diesem Fall nicht geeig net, da auch ein Blitz
nicht uner heb lich Rabatz macht, wenn er gezün det wird. 
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Out door mit Funk blitz. Hier noch
mit einem Art fil ter “Wei ches Licht”
ver se hen. 1/13s oder 1/20s ist Out -
door schon knapp wenn man den
Hin ter grund absau fen lassen will -
man fängt sich auch schnell
Unschär fen ein - es han delt sich ja
im End ef fekt um eine Lang zeit syn -
chro ni sa tion.



Bilder aus der
Vergangenheit

von Marco Kern

Eine Zeitreise in die Vergangenheit

Es ist eine spe zielle Lei den schaft wel cher ich nach gehe,
das Erfor schen ver las se ner Gebäude in Ver bin dung mit der
Foto gra fie.

Dieses Thema hat mich von einem auf den ande ren Tag in
seinen Bann gezo gen, als ich vor eini gen Jahren ein ver las se -
nes Indu striea real betrat und damals sehr zöger lich um die
Gebäude streifte, den Mut zusam men nahm und durch ein
win zi ges Fens ter ins Innere gelangte. Der Schein meiner
Taschen lampe erleuch tete eine rie sige Dampf ma schine. Ich
war begeis tert, dass so etwas Schönes ein fach da stand und
im Schlaf ver weilte.

Wei tere Besu che, dieses für mich magi schen Ortes, mit der
Kamera folgten. Aber es musste doch noch mehr sol cher
Orte geben...

Also star tete ich die Suche.

Bald hatte ich die nächs ten ver las se nen Orte in der
Schweiz gefun den, Sana to rien und wei tere Indu striea reale,
welche natür lich umge hend erforscht wurden. Beglei tet
wurde ich dabei von meinem Vater, denn diese Orte sollte
man nicht alleine besu chen, da sie sehr marode und teil weise 
gefähr lich sind.
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“Teatro” - ver las se nes Gut in Ita lien.



Ich bemerkte bald, dass ich nicht der Ein zige war , der
dieser Lei den schaft ver fal len war, Bekannt schaf ten mit
Gleich ge sinn ten wurden so geknüpft.

Aus Tages aus flü gen in der Schweiz wurden Touren in die
benach bar ten Länder und noch weiter, wobei mich meine
Frau beglei tete, die dadurch auch schnell zur Foto gra fie kam.

Aus der Lei den schaft wurde eine Sucht im posi ti ven Sinne, 
wir inves tie ren nun einen Groß teil unse rer Frei zeit und Urlaub
in dieses Thema.

Als erstes kommt die Suche

Heute führen uns unsere Reisen meist nach Ita lien, mit dem 
Schwer punkt reli giöse Gebäude und punk vol ler Palazzi.
Diese Gebäude umgibt eine beson ders starke Aura. Auch
Öster reich mit dem ehe ma li gen Glanz der Grand Hotels und
die Schweiz mit gut behü te ten, weit abseits lie gen den Bau -
ern hö fen, stehen immer wieder in unse rem Fokus. Das
Suchen der ver las se nen Orte nimmt oft sehr viel Zeit in
Anspruch.

Manch mal hat man das Glück, auf den Reisen spon tan ein
Gebäude zu ent de cken, mit etwas Auf merk sam keit kommt
das immer wieder vor.

Es ist mir dabei sehr wich tig, diese Orte selbst zu finden.
Natür lich haben sich mit der Zeit gute Freund schaf ten
 entwickelt, und wir tau schen uns auch aus, helfen ein an der.

Oft sitze ich Tage- und Näch te lang vor dem Com pu ter,
recher chiere, und ver glei che his to ri schen Bilder und Zei -
tungs ar ti kel mit heu ti gen Daten. Google sei Dank, dass dies
so mög lich ist.
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“Chess Master” - Hotel in Öster -
reich



Findet man ein Objekt, so ist das eine erste Befrie di gung,
aber das Krib beln star tet erst dann rich tig, sobald wei tere
Orte im Umkreis loka li siert sind. Dann geht es end lich wieder
los. Die Geschichte dieser Orte ist ein wich ti ger Aspekt für
mich, ich möchte so viel wie mög lich von den jewei li gen
Orten in Erfah rung brin gen.

Auf Tour

Wir besu chen meist zwei bis fünf Loca tions an meh re ren
Tagen. Es kommen so einige Kilo me ter zusam men, 2014
gute 30.000 km und viele Stun den hin term Steuer.

Frühmor gens geht es los, die erste Loca tion wartet, meist
hat man gegen 1.000 km vor sich, über die Alpen, vorbei an
den male ri schen Land schaf ten teil weise bis ans Meer.

Die Fahrt ist schon Rou tine, bei den letz ten Kilo me tern
weicht die auf ge baute Müdig keit wieder dem Krib beln, das
immer stär ker wird. Vor Ort dann das Autoabstel len, gutes
Schuh werk mon tie ren, das rich tige Objek tiv auf die Kamera
und los geht es. Oft muss man sich den Weg durch hohes
Gras und Büsche erkämp fen, an reg ne ri schen Tagen ein
beson de res Ver gnü gen. 

Sobald der Ein gang gefun den ist, geht der Puls in die
Höhe. Man wird emp fan gen von Stille, einer gewis sen Kälte,
dem typi schen Geruch, extre mes Licht mischt sich mit Dun -
kel heit. Die Ent de ckung kann begin nen. Die Anspan nung
weicht lang sam, mit dem Wissen und und den Geschich ten
die man wäh rend der Recher che zusam men ge tra gen hat,
ver sucht man den Geist des Ortes zu erfas sen. Vor sich tig,
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“La villa degli pavi menti colo rati”



und mit Respekt bewegt man sich durch das Gebäude.

Oft waren es genau diese Orte welche ihrer Umge bung ein
Gesicht gaben. Orte mit Geschich ten vom Leben, Tod und
den Schic ksa len der ein sti gen Bewoh ner, Arbei ten den oder
Insas sen.

Diese Geschich ten beglei ten einen, wenn man so einen Ort 
besucht. Gefühle kommen auf, Bewun de rung der ehe ma li -
gen Schön heit oder es gefriert einem das Blut in den Adern
wenn man sich an Orten mit weni ger schö ner oder gar grau -
sam er Ver gan gen heit auf hält.

Jedes mal auf’s Neue ist das Betre ten und die Gegen wart 
der Ver gan gen heit ein Erleb nis. Oft kann man die frü he ren
Zeiten spüren, posi ti ve wie auch nega ti ve.

Die tech ni schen Anfor de run gen guter Foto gra fie geben
einem dann die nötige Ablen kung und Dis tanz, die es in sol -
chen Situa tio nen braucht.

Ich glaube nicht an Geis ter, aber irgend etwas dieser Men -
schen bleibt an diesen Orten zurück, einige Male sind uns
wäh rend unse rer Auf ent halte sehr selt same Dinge pas siert.

Meis tens halten wir uns über Stun den oder ganze Tage an
diesen Orten auf, immer auf der Suche nach dem rich ti gen
Blic kwin kel und Licht. Nur die Nacht been det die Einsätze.
Die Bilder welche ich mit neh men darf, brin gen mich immer
wieder zum Erleb ten zurück.

Bilderflut

Mit vollen Spei cher kar ten kommt man nach Hause.
Obwohl die Bilder meist schon auf dem Tablet gesich tet
wurden, kann ich mich nicht zurüc khal ten, sofort alles auf den 
Mac zu laden und noch mal Revue pas sie ren zu lassen.

Der Bil der flut gerecht zu werden ist eine Heraus for de rung.

Einige Bilder werden in den Fol ge ta gen bear bei tet, der
Rest ins Archiv ver frach tet, um ein wenig Dis tanz zu gewin -
nen. Man bearbei tet wieder Bilder früher besuch ten Loca -
tions, von denen zur Zeit noch Unmen gen vor han den sind.
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“Royal Noblesse” - Hotel in Öster -
reich



Technisches

Ich foto gra fiere seit der Markt ein füh rung der OMD mit der
E-M5 in den ver las se nen Orten. Neu er dings habe ich die
E-M5II auf grund des HighRes-Modus. Meine Bilder erstelle
ich für eine spä tere, inten sive Nach be ar bei tung. Den Groß teil
foto gra fiere ich in JPG LF, weil Olym pus das ein fach kann.
Seit eini ger Zeit ein zelne Motive gezielt in RAW, um Bild feh ler
aus glei chen zu können. An Objek ti ven werden fast aus -
schließ lich Weit win kel FT 7  - 14 , FT 11 - 22 , m.FT 9 - 18 und
das Fis heye eingesetzt.

Erstellt werden Belich tungs se rien im Umfang von min de -
stens fünf Fotos, alles manu ell, ich mag keine Auto ma ti ken.

Die Belich tungs se rien werden in Pho to ma tix zu einer
HDR-Datei ver ar bei tet und in Pho tos hopw eiterbear bei tet, das 
Tone map ping dezent gehal ten. Meist wird die End be ar bei -
tung in Schwarz / Weiss aus ge führt, eher Retro mit leich ter
Film kör nung, ein Stil mit tel was mir sehr zusagt.

Die Szene

“Urbe xer”
1
 und “Lost Pla ces” - auf diese Worte habe ich bis

jetzt bewusst ver zich tet. Die Mei nun gen zu dem, was ich
mache, haben sich in der letz ten Zeit stark geän dert. Ich dis -
tan ziere mich von diesen Sze ne wor ten und den nega ti ven
Taten man cher schwar zer Schaf e. Es ist für mich ein abso lu -
tes Tabu, etwas zu zer stö ren oder an diesen Orten zu van da -
lie ren.

Es ist oft zu hören, Urbe xer seien Stö ren friede, Van da len
die extrem bunte HDR-Bild chen machen. Leider ist es so. Die
Urbex Szene hat sich kom plett gewan delt, eine Unmenge
Leute gehen dem Hobby “Urbex” nach. 

Die Grund re geln welche man auch in einer guten Kin der -
stube gelernt haben sollte, werden miss ach tet, es wird
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“Scrip to rium” - Klos ter in Ita lien

1 Urbex kommt vom englischen “Urban Explorer”, also “Stadtforscher”. Es geht dabei ursprünglich um
die Erforschung von Menschen geschaffener, wenig zugänglicher, urbaner Räume wie Kanalisationen, 
Parks oder öffentlicher Einrichtungen. Später wurde daraus das Besuchen jeder Art leerstehender
Gebäude.



zer stört und van da liert. Teils ist es unfass bar wie schnell eine
ehe mals wun der schöne Loca tion kom plett zer stört und zur
Ruine wird.

Auch meine geliebte Dampf ma schine ist davon betrof fen,
heute kriecht man nicht mehr durch das kleine Kel ler fens ter in 
die Dun kel heit, die zuge mau er ten Ein gänge wurden ein ge ris -
sen, es bilden sich manch mal War te schlan gen vor dem
Zugang, der Boden ist über sät von Müll, an der Maschine
fehlen immer mehr Teile.

Ich begleite einige Orte schon seit län ge rem und schaue
immer wieder vorbei, wenn ich in der Nähe bin, die Orte ver -
än dern sich, Müll und Zer stö rung ist anzu tref fen, nichts steht
mehr am selben Ort. Trau ri ger Höhe punkt der Ent wic klung
war eine herr li chen Villa, die in Flam men auf ging. Brände
häufen sich in letz ter Zeit.

Das Inter net wird über schwemmt von bunten Urbex Bil dern 
der immer gleichen Loca tions, die Orte werden wie Tro phäen
gesam melt, “man muss dort gewe sen sein”. Dies hat mit
Respekt für Orte und ihren Geist nichts mehr zu tun..

Die Szene ent wi ckelt sich jedoch zum Glück immer weiter.
Zur Zeit gibt es einige sehr junge Urbe xer die das Thema
wieder seriös ange hen und äußerst krea tiv arbei ten. Hier
steht der alte Gedanke wieder im Vor der grund.

Erhalten

Einige Orte die ich seit langem begleite, blie ben bis heute
von Van da lis mus ver schont. Eine Kirche, ver wach sen im
Wald, der Weg dorthin ist nicht mehr zu erken nen. Spa ziert
man dort, rennen Hasen und Rehe vor einem her. Wei tere
Gebäude, die natür lich zer fal len, von der Natur zurüc kge holt
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“Spieg lein, Spieg lein” - Cha teau in
Frank reich



und umschlun gen werden, Bäume, die in den Räumen wach -
sen, sind schon zwei Meter hoch und bahnen sich ihren Weg
zum Licht.

Dies stimmt wieder ver söhn li cher.

Professionalisierung

Lost Pla ces haben eine magi sche Anzie hungs kraft. Es gibt
ver schie dene Ansatz punkte diese zu besu chen. Für manche
Leute rein foto gra fisch im Schnell durch lauf.

Wie bei mir, im Geiste der Geschichte und der Bewohner. 

Andere wie derum rein aus historischen Grün den.

Und wieder andere nutzen die Lost Pla ces für auf wen dige
Time lapse und Video ar bei ten. Manche für Beauty oder Fas -
hion Shoo tings , teils mit großer Crew und Aus rü stung. Fern -
seh be richte, wie auf Gali leo (Pro7) werden über das Thema
aus ge strahlt.

Und auch die Wer bung hat Lost Pla ces als Loca tion
erkannt. Das wohl pro mi nen teste Bei spiel ist Thierry Mug lers
Par füm wer bung  “Alien” die im leer ste hen den Castello di
Sam mez zano in der Tos kana gedreht wurde.

Ich bin mit voller Lei den schaft, bei dem was ich mache, den 
großen Zeit auf wand habe ich bis heute noch nie bereut, es
macht mir immer wieder aufs neue Freude, ein Foto graf zu
sein der in die Ver gan gen heit schauen darf.

Mehr von Marco Kern:

http://www.marcokn.ch/

https://www.facebook.com/marcoknphotography/
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“Zwi schen Licht und Schat ten” -
Kirche in Ita lien
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